
Samstag, 26. November 2016 · Nummer 276 Seite 19 B3LokaLes

Dieter C. (59): Turn- oder Freizeitschuhe, Gr. 45, (kein Leder) oder Marl-
boro-Zigaretten

Helene D. (89): kuschelsocken, warm, weich, elastisch, Gr. 39, und eine
Packung Plätzchen

karl-Wilhelm F. (66): elektrischen Rasierapparat

Jasper D. (80): schiffahrt auf dem Rhein oder auf dem Rursee (für 2 Per-
sonen, Begleitung)

Maria Magdalena k. (95): klosterfrau Melissengeist und spitzenunter-
hemd, Gr. 44

Herta k. (91): Nachthemd, langärmelig, Baumwolle, mit knopfleiste, Gr.
42

Heinz L. (82): Videokassetten auf CD brennen lassen, CD-spieler

Unsere Leser sind auch in diesem Jahr wieder fleißig und bereiten Freude

DiemeistenWünsche erfüllt
Eschweiler. Heute veröffentlichen
wir unseren dritten Wunschzettel
imRahmenderWeihnachtsaktion
zu Gunsten der Bewohner des
AGO-Seniorenzentrums am Ring-
ofen. Und damit auch niemand

leer ausgeht, hier nochmals die
Bitte: Helfen Sie mit, die Aktion
zum Erfolg zu führen, denn jeder
Senior soll doch ein Präsent zum
Fest erhalten. Rufen Sie uns aber
bitte vorher unter ☏ 02403/

5554934 an und teilen uns mit,
wen Sie beschenkenmöchten.Wer
sich an unserer Weihnachtsaktion
beteiligen möchte (das können
Einzelpersonen, Vereine, Ge-
schäftsleute oder auch Freunde
oder Kollegen, die sich zusammen-
tun und vielleicht ein teureres Ge-
meinschaftspräsent besorgen), ist
herzlich willkommen.

Unsere Christkinder von
Wunschzettel Nr. 2:

Gertrud Boost-Koch beschert
Manfred L. (77); Birgit Weitmann-
Haas kauft einWeihnachtspräsent
für Monika Sch. (78); der Frauen-
chor Röhe möchte Cäcilie S. (89)
den Herzenswunsch erfüllen;
Trude Eser legt ein Päckchen für
Günter A. (84) unter den Tannen-
baum. Else Sch. (86) bekommt ihr
Präsent von einer Leserin, die ano-
nym bleibenmöchte.

Nur zwei Wünsche blieben bis-
lang unerfüllt: Gerhard K. (80):
zwei Bahnkarten für einen Ausflug
nach Köln; Marga A. (83): Gut-
schein fürDauerwelle bei AGO-Fri-
seur „Hairway to heaven“.

Rufen Sie uns aber bitte auf je-
den Fall vorher an, bevor Sie ein-
kaufen gehen, damit wir die Wün-
sche aufteilen können und am
Ende wirklich jeder etwas zum
Auspacken hat. Sollte es an einem
Tag nicht mit dem Wunschkandi-
daten klappen, dann amnächsten.
Bitte bleiben Sie weiterhin am Ball
und bereiten älteren Menschen
eine Freudemit einembesonderen
Herzenswunsch. Allen bisherigen
Spendern möchten wir schon mal
ein herzliches Dankeschön aus-
sprechen. (irmi)

Der „Goldene Oktober“
liegt längst hinter uns.
Beim dem seitWochen

herrschenden usseligenWetter
zieht es kein Kindmehr auf einen
Spielplatz. Dennochmoniert die
CDUWeisweiler, dass die Spiel-
geräte an der Alten Feuerwache
zu früh demontiert worden
seien. Im Frühjahr sollen sie wie-
der aufgebaut werden. Neben der
Festhalle.Weil auf ihrem bisheri-
gen StandortWeisweilers „Neues
Zentrum“ entstehen soll. Anfang
Oktober wurde dort mit großem
Brimborium der symbolische
erste Spatenstich vollzogen. Seit-
her rührt sich dort nichts mehr.
VorWochen versprach Eschwei-
lers Technischer Beigeordneter
HermannGödde entgegen an-
derslautender Gerüchte denMit-
gliedern des Planungs-, Umwelt-
und Bauausschusses: „Das Zen-
trum kommt!“ Gestern stellte der
Weisweiler CDU-Stadtverordnete
Bernd Schmitz lakonisch fest:
„Noch immer kein Bagger in
Weisweiler zu sehen.“Mit dem
Neuen Zentrum ist wiemit
Weihnachten und allem ande-
ren: Vorfreude ist eben die
schönste Freude.

Keine Freude, sondern er-
heblichen Ärger verspürt
unsere Leserin Alice Dol-

fen, wenn sie an die Angebote
eines Discounters an der Dürener
Straße denkt: Der lockt Kunden
mit „Schnäppchen“, die es dann
doch nicht gibt. „Sonderange-
bote sind schnell vergriffen und
stehen nicht ausreichend zur
Verfügung stehen. Berufstätige
kommen nichtmehr in den Ge-
nuss der besonderen Angebote.

Wennman sich beimVerkaufs-
personal diesbezüglich be-
schwert, bekommtman noch
schnippische Antworten“,
schreibt unsere Leserin, die auf
den Genuss preiswerten Rot-
weins aus demHause Baron de
Rothschild verzichtenmusste.

Eschweiler soll fußgänger-
freundlicher werden. Und
das nicht nur in der Innen-

stadt. Auf Beschluss der Arbeits-
gemeinschaft 60 plus sollen
demnächst an ausgewählten
Standorten, vor allem anWan-
der- und Radfahrrouten, Ruhe-
bänke aufgestellt werden. Unter
Federführung von Eschweilers
früherem Stadtdirektor Claus-
Dieter Härchen hat eine Arbeits-
gruppe konkrete Vorstellungen
erarbeitet, die sie in den nächs-
ten Tagenmit Bürgermeister
Rudi Bertram erörtern will. Die
Ausstattung des Stadtgebiets mit
Ruhebänken soll „die Attraktivi-
tät der Freizeitgestaltung im
Stadtgebiet“ verbessern.

Grundsätzlich, so die Stadt,
seien die Öffnungszeiten
der Kindertagesstätten

ausreichend, Betreuung in
„Randzeiten“ sei nur wenig ge-
fragt. Eltern sehen das anders.
Eine entsprechende Umfrage
habe sei so verfasst gewesen, dass
die Stadt genau die Antworten
kommenmusste, die sie lesen
wollte. Eltern einjähriger Kinder,
sprich: Mütter und Väter, die sich
noch nichtmit den bestehenden
Zeiten arrangiert haben, seien
gar nicht gefragt worden. Da
könnte etwas dran sein.

r..mueller@zeitungsverlag-aachen.de

DieWoche in eschWeiler
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Vorfreude undÄrger
Von Ruhebänken, Rotwein und kindergärten

Eschweiler. Seit 40 Jahren gibt es
den Mundart-Arbeitskreis in Esch-
weiler, fest verankert im Ge-
schichtsverein des Ortes. Und seit
1983, dem Jahr des Stadtjubilä-
ums, laden die Mundartfreunde,
gerne in Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule, regelmäßig zu
Mundartabenden ein. Die Jubilä-
umsveranstaltung vom Oktober
gibt es jetzt auf einer CD. Ihr Titel:
Eischwiele Platt wie mije et jea
hüere.

Lieder, Gedichte, Erzählungen

Lieder, Gedichte undmeist humo-
rige Erzählungen begeisterten am
27. und noch einmal am 29. Okto-
ber viele Besucher des Mundart-
abends. Jetzt stellten Leo Braun als
Leiter des Arbeitskreises und Au-
gust Engels dieCDvor. Auf ihr sind
nicht nur die Beiträge von zehn
Mitgliedern des Arbeitskreises zu
hören, sondern auch einGastchor,
nämlich Kinder der Grundschule
Bohl, die mehrere Linder in ihrer
Eschweiler Heimatsprache singen.

ZumSchreien komisch

Überhaupt wird auf der neuen CD
viel in Eischwiele Platt gesungen.
ZumSchreien komisch: August En-
gels im Stil eines Bänkelsängersmit
einerMoritat über das etwas unan-
ständige Benehmen zweier Fliegen
auf einer Glatze, das Ganze vorge-
tragen auf die Melodie „Es waren
zwei Königskinder“.

Dass die Zuhörer beim Vortrag
von Alfred Wings Tränen gelacht
haben, ist beim Mitschnitt seiner
Erzählung „Met de Prozessijuun
no Keavela“ gut zu hören. Nicht
umsonst gehört Wings zu den be-
liebtesten Rednern im Eschweiler
Karneval. Aber auch die anderen
Mitwirkenden (Toni Peters, Mari-
anne Savelberg, Marie-Theres Ku-
gel, Thomas Erdbring, Werner

Wolter, Hermann Hoven, Stefanie
Bücher, Horst Goerres am Klavier
und natürlich Leo Braun) ernteten
reichlich Beifall und machen die

Dokumentation des Mundart-
abends hörenswert für alle, die
Eischwiele Platt mögen.

Die CD „Eischwiele Platt wie

mije et jea hüere“, herausgegeben
vom Eschweiler Geschichtsverein,
ist ab sofort imörtlichenBuchhan-
del für zehn Euro erhältlich. (fe)

Lieder, Gedichte und Vorträge in eschweiler Mundart enthält die jüngste CD vom Mundartkreis des eschweiler
Geschichtsvereins, hier präsentiert von august engels (links) und Leo Braun. Foto: ebbecke-Bückendorf

Frisch gepresst: ausschnitte der vergnüglichen Jubiläumsveranstaltung sind auf dem neuen Tonträger zu
hören, der ab sofort für zehn euro zu haben ist. Der Titel: Eischwiele Platt wie mije et jea hüere.

EschweilerMundart auf CD

Jülich/Eschweiler. Nicht nur
Bäume brauchen Wurzeln, son-
dern auchdieMenschenbrauchen
starkeWurzeln, geprägt von Bezie-
hungen und der Umgebung ihrer
Herkunft. Doch was passiert mit
Menschen, die aus ihren gewohn-
ten Umgebungen und Beziehun-
gen herausgerissen werden? Seien
es Menschen auf der Flucht oder
mit Migrationshintergrund, Kin-

der in Jugendhilfe-Einrichtungen
oder Pflegefamilien sowie auch
umgesiedelteMenschen.

Die Evangelische Erwachsenen-
bildung bietet für Samstag, 10. De-
zember, von 9 bis 16Uhr, im Peter-
Beier-Haus, in Jülich ein Seminar
zum Thema „Entwurzelung und
Bindung“ an. In diesem Seminar
vermittelt Psychologin Sonja Bert-
rams die Hintergründe der Bin-

dungsentwicklung und die Aus-
wirkungen von Entwurzelung. Die
Teilnehmer erhalten Tipps und
Ideen für die Arbeitmit entwurzel-
ten Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen.

Das Seminar ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist jedoch unbedingt
erforderlich: per E-Mail an eeb@
kkrjuelich.de oder telefonisch:
☏ 02461/99660.

Die evangelische erwachsenenbildung bietet ein Seminar an

„Entwurzelung undBindung“
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